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Washington. 22. August. Strich

regen, kühleres Weiter.

NQzeigen
tu dieser Spalte koste 5 Cent per Zeile.

Anzeigen in Kelchen Stelln gesucht, oder

offenrt werden, finden unentgeltliche
Ausnahme.

Dieselben Kleiden 8 Tage stehen, können aber

uubeschräntt ernenert werden.

Anzeigen, welche bis MMag 1 Uhr abge.

jeden werden, sind noch an seidigen Tage
Ausnahme.

finnig und fürchten uns, in das Irren
hauS zu kommen. Wir vollen bei un-ler- er

Familie sein. Sagen Sie unseren
Verwandten wo wir liegen

Frau Payne war eine Wittwe von
etwa 00 Jahren. Ihre Tochter, etwa 36
Jahre alt, war Lehrerin in einer öffent
lichen Schule der Ostseite. Die Nach
baren wußten durchaus nichts Ungevöhn
licheS über die beiden Frauen, welche sich

stets ruhig und ' verständig benommen
hatten, mitzutheilen.

Geschäfts- - u. Grundeigenthum, Wohnhauser u. Baustellen.
Wir offeriren auf ein paar Tage folgendes Grundeigenthum.

Geschäfts - Häuser.
Kl? U M Washington Straße. 63, 65 und 67 Nord Pennsylvania Straße.62 Ost Washington Straße. Boston Block an N. Delaaare Str.. No. 21 u. 36:

in

Wodnungen
. 727 und 729

783 Nord
503 Nord Meridian Straße.
629 Nord Meridian Strake.

Nord Delaware trake.

Avenue.

Delaware Straße.
372 College Avenue.
373 College Avenue.

120 Nord Meridian Straße.
343 und 345 Nord Pennsylvania Straße.
636 und 638 Nord Alabama Straße.M

40 LotS angrenzend an der Brightwood. Leichte Anzahlungen.
hochgelegenes Land, angrenzend

dem größten Gl.sselde deS

Dieses Land kann in Parzellen
werden.

4 uots tm sltdöstliÄen Stadttbeil.
54 LotS im Bruce Place. nordöstlich.
Grundeigentbum in allen Stadttheilen.
Grundstücke für Geschäftshäuser.
2)5 Acker in Brightvood, angrenzend an der Bahn.

172 College

Baustellen.
Gürtelbahn. 300 Lot in

200 Acker gute
an Greenfield,
Staates.
getheilt

Market Otr. 86

haltnißmäßig weit größere Zahl von Gin

legern.

In den angeführten Staaten ist aber
die Bevölkerung in dem Zeiträume von

zehn Jahren um 5 Prozent gewachsen,
was Jeder sehen kann, wenn er den Cen-susberic- ht

zur Hand nimmt. Die Be-völkeru- ng

ist also nahezu doppelt so rasch

gewachsen, als die Zahl der Sparbank-Einlege- r.

Wo früher unter zehn Einwohnern
zwei waren, die Geld in den Sparbanken
hatten, ist jetzt also nur noch einer, uud
das soll ein solides Fortschreiten des

Wohlstandes sein ?"

Ist das nicht vielmehr ein deutliches

Zeichen des NückwärtsgehenS des Wohl-stand- es

?

Wir sind aber uoch nicht fertig. Stellen
wir einen anderen Vergleich an. Der
Bundes-Censu- S zeigt, wie viel Geld in den

Fabriken des Landes angelegt ist. 1870
waren es 2113 Millionen, 1880 waren
eS 2790 Millionen. In 1370 aber hatten
wir noch Papierwährung und nach dem

Census selber müsien die Summen, um
einen richtigen Vergleich anstellen zu kön-ne- n,

um ein Fünftel verkleinert werden.

Es waren demnach 1370 blos 1695 Mil-lione- n.

Demnach hat das in den Fabriken
angelegte Kapital um 65 Prozent zuge-nomm- en.

Hier treffen wir auf ein solides Fort-schreit- en

desWohlstandes, das wirklich ein

Boom" ist, freilich trifft es nicht auf die
kleinen Leute, welche in Sparbanken ein-lege- n.

Ein anderer Vergleich ! Die Erzeug

zi
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LäMMlumbsr Company
W 6 N H 6 l z !

Holzhos und Office: Washington und Noble Str.
IZT. O. RICHART, Geschästösührer.

Telephon 635. I n d i a n a p o l i S, Ind.
Gute Waaren. Prompte Ablieferung uno niedrige Preise.

MöHeV M.

Lagerbier und das berühmte Pilscner Bier.

In Flaschen ju beziehen durch

JACOB MIUTZGKR and COMPANY.

Jacob Metzger & Company,
Tafel--, Lager-- u. Back-Bie- r in ölaschen.

Alle Sorten Mineralwasser wie : Selj, Apollinaris, Shebovzin u.s.w.
in Flaschen uno Krügen.

UT OLDKN TIMIC ALB eine EpkMitZt. C3

Telephon 407. 30 und 32 Ost Marylaub Otrag.

Povderly's neueste Idee.
Philadelphia. 22. August. Die

.Preß-- sagt, daß im nächsten Monat da

.Amerikanische Nationalcomite" Sitzung
habe. Dasselbe behauptet 1.600.000

Personkn zu verleiten, wtlche rein ame

rikanische Ideen wiederbeleben wollen,
also eine Art KaosnothingPa,tei bil

den. Powderlv ist ein leitende? Mitglied
der Partei.

Anti-Powderl- y.

N e v Y o r k. 22. Aug. Distrikt As- -

semdly No. 4f K. es L. hat lauter Gegner
PowderlyZ zu Delegaten nach Minneapo-li- S

gewählt.

Gditoriclles.
Es ist soGebrauch bei den gesinnungs-lose- n,

arbeiterfeindlichen Blättern, deren

Redakteure vom Charakter eines Wyl, die

wahre Sachlage falsch darstellen und
zwar in einer Weise, welche den Schein
der Nichtigkeit für sich hat, weil die ange-geben-

en

Thatsachen zwar wahr sind, weil
aber besonderes Verständniß dazu gehört
um zu begreifen, daß sie das gerade Ge

gentheil von dem beweisen, was sie für
den gesinnungslosen Wicht beweisen

sollen.
Statistik an sich ist keine Wissenschaft,

wohl aber ist es die vergleichende Stati-sti-k.

Zahlen an sich beweisen nichts,
wohl aber wird durch die Vergleichung
verschiedener Zahlen oft viel bewiesen.'

Wir finden im Milwaukee Herold"
dem Blatte der Gesinnungslosigkeit

'

par excellence folgende Stelle :

,Von einem Anti - Armuth S verein, der

älter ist und auch mehr Mitglieder zählt als
die neue Gründung der Herren George und

McFlynn weiß der Jahresbericht des Bundes

EomptrollerS c Curreney interessante Daten
mitzutheilen. Der Verein hat über drei Mil
lionea Mitglieder, behilft sich mit Verhältniß
maßig Kenig Beamten und seine Vcrsamm
lungkloeale sind recht, solide Hänser: die
Staatt-Sparbauke- n.

Anßer den sechs NeuEnglandstaaten haben
zwar uur sieben der anderen Staaten staat
lich beaufsichtigte Sparban?ea, nämlich Nero

Vork, New Jersey, Pennsylvan'en, Marhland,
Ohio, Minnesota, Kalifornien und der Di
strict Columbia, sa daß darüber kein Ausweis

borliegt, wie hoch sich die Ersparnisse der Be-völker-

im ganzen Lande belaufe; soweit
die statistischen Angaben reichen, .richten sie

von 8,1K8,SS0 Einlegern mit $1,141,530,573
Einlagen

Nach den obigen Ziffern käme ans jeden Ein

leger $861.36, aber das V.rhältniß ist nicht
in allen der angegebknea Staate gleich. .

Da es zumeist die sogenannten mittleren und
unteren Klassen der Bevölkerung sind, welche

sich der Sparbanken bedienen, ist eS von In
teresse zu sehen, v!e sich die Zahlen zu der oft
2'borten Aeußerung verhalten, daß die Armen
immer ärmer werden. Die vom Jahre 1833
an geführten Listen deS vorliegende Berichts

geben die Zahl der Depositoren in jenem Jahre
auf 2,876,433 an, im folgenden auf 3,01 5,SS5,
i 1885 auf L.v71,49Z und im voiigen auf
3,118,950, so daß sich eine stetige, weon auch

langsame Zunahme ergiebt. Auch der Betrag
der Ersparnisse ist in demselbc Verhältnisse
gestiegen, von $1,024.856.787 auf $1,141,
530,587. SS ist dak kein .Boom", aber ein

solide Fortschreiten deS Wohlstandes ,

Fleiß und Sparsamkeit sind immer noch die

besten Agitationsmittel gegen die Armuth. Mit
haltlosen Theorien lassen sich dieselben nicht be

kämpfen.

Wollen wir nun obige Zahlen an der

Hand gesunder, vergleichender Statistik

prüfen, und man wird finden, daß sie

wirklich das gerade Gegentheil von dem

beweisen, was sie beweisen sollen !

Ein solides Fortschreiten des Wohl
standes," folgert das genannte Blatt aus
den angeführten Zahlen, die wir zu die-fe- m

Behufe etwas vervollständigen müs-se- n.

Denn die Listen der Sparbankein
lagen wurden nicht, wie oben angegeben,
seit 1833, 'sondern seit 1873 geführt,
und wir müsien weiter als 1833 zurück-greife- n,

weil wir sonst mit den Zahlen
des Bundes-Censu- s, der alle zehn Jahre
vorgenommen wird, nicht vergleichen
können.

In den 10 Jahren von 1376 bis 1836

ist die Zahl der Sparbank-Einlege- r von

2,395,414 auf 3,071,495, die Summe
von 5366,213,300 auf 51,151,530.573
gewachsen.

CS ist demnach die Zahl der Einleger
in zehn Jahren um 29 Prozent, die

Summe der Depositen um 21 Prozent
gewachsen. DieS zeigt zunächst, daß die

Ersparnisse des Einzelnen kleiner gewor-de- n

sind, denn ist auch die Summe ge-wachs-
en,

so vertheilt sie sich auf eine ver--

Verlangt.
erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nach

,ufrajn 215 Stti Aladaa, Sck south Str. 25ag

erlangt: Drei kra'tige naben, ctnxx 18 Jahr
alt, u das P!umberEschäft ,u erlernen. fcncl
hInsl und S:ronz. Tenison House. 25ig

rla n at: Ein Mädchen für gewöhnliche HaS
arbeit. No. ord Alabama Straß. 21 jg

Verlangt eine Dame, in Strick, und Häkel
arbeiten erfahren, um bemoosten einer ,Fore
ladh vorznftehtn, Arbeiten onznnehmeL und
zu drufkn. Für eine zuderlaZsige Person wird
beständige Beschäftigung und liberale Be

zablnng garantirt. Nur erfahrene Personen
mögen sich melden. Adressire : P. A. Tribüne
Office. da

Verlangt : Frauen oder Mädchen im
HäZela bewandert, für Arbeiten welche im
Hanse verrichtet werken. Beständige Beschas.
tizung. Nachzufragen No. 86 Süd Meridian
Straße, obenauf, zwischen 10 und 12 Uhr
Morgen und 2 und ö Uhr Nachmittag?. da

Zu verkaufen.
kkaut in Flkischmarkt it bester Sin

richtung zm halben Preise. err tn neuer
Platform Epring Wage.- - Nachzufragen No. 170

Oft St. Joe Etraße. 23qg

Zu erkaufen :
Hau voa 7 Zimmern an Buchanan Str. $1,000.

Monatliche Zahlungen.
Zsar von 51 kieZ. $1,600.
Farm van 2 ere. 2,000.

(3. Ä. Würgler, Nu. 83 Oft Washington trake.

Zu verkaufen ein Wirthschaft mit guter Kund
schaft. NaZ, fragen tn der Ofstc dS. Blatt, ,mt
sch,n3und4Uhrachmtttzgk. SA da

Verschiedenes
Dpi Im a Otttn

erden autgefkrtigt und Gelder au? uropa fingt
zenvo RodertrnVf. kff. Notar. 4N Süd

dertdtaa trabe. Promxt und billig Bedienung.

Polilische Ankündigung:
Jür City Clerk:

Michael ff. ObieldS,
Wahl: 11. O!toSer1887.

Hermann Sieboldt,

Oeffentlicher Notar
und

VersicherunttS-Atten- t

No. 113 Ost Washington Str.

Deutschen Vereinen!
welche beabsichtigen einen Ausflug auss
Land oder ein

Pic-Nic- !

zu veranstalten, diene zur Nachricht, daß
wir eine große Auswahl von

Hellen leichten Hüten
auf Lager haben, welche wir zu äuß-r- st

niedrigen Preisen offeriren.

Bamberger
Zlo. 16 Oü OZaiöingtonOr.

Auktions-Berkan- f

von neuen Möbeln je. Wir werben am Dinstag
Vo:gen 23. Augft 10 Ul)r im Möblladen von T.

enfon. 156 Oft Washington Straße, ine grobe AuS

wähl von neuen Möbeln erkaufen, bestehend tn

A,Sstattungkn für Lchlafjimmer it Vlarmorxlatten,
für Varlor t Plüsch. Kleiderschränke in Wallnubhol,.

omoden mit Marmorplatten. Eentetttschen mit

Marmor, großen Epiegeln, dekoririrten Toilette'
tisch. Schaukelstühlen. L.hnftühlen. Waschtischen'

dovxelten LoungeS. Rohrstühlen aller Art, Schaukel

ftühlen auf Federn, idrbtlftellen, ine groß
lulroahl von Bettstellen, uS,iHUschen (rund
deritla?ren). Matratzen, Feld'ittfteller', Sxie,

geln, Oelgemälden.EhromoS, Hängelampen, Küchen

schränken, Teppichen e XA Sachen sind all

.rollaschenSwetth und na'W neuesten ode

gemacht und müssen verkant werden. edingungn
baar; v,kuf ohn Sküalt.

ufllne Skel5urdv. uktionatoren.

Gcmra! Garten!
Ecke East und Washington Str.--

Hübscher Aufenthaltsort für
Familien. Gute Genänke und aufmerk-sam-e

Bedienung.

raTClEra. WAGfrJNI&Et,
Sigenth ümer

Iobn Weilacber,

Saloon u. BilliäldHallc,

O2 Oennsvlvania Ofa

D it Henry George Partei.
New York. 21. August. Die Ver

ammlung der Anti Poverty Society
der Academy of Music war heute

Abend gut besucht. George, McTlynn
und McMackin hielten Reden. George

zgte, eS sei dohl möglich, daß er der
ächste Staatssekretär werde. Eine Ei-igu- ng

zwischen der Bevölkerung der
Stadt und der deS Staates sei AlleS aS

öthig sei um eine der alten Paiteien bei
Seite zu schieben. Wir müssen auf der

Syracuser Platfcr stehen. Dieselbe
st die der United Labor Paity und nicht

die der Sozialisten.

Qit üaUl.

Bulgarien.
London, 21. Aug. Fürst Ferdinand

hat das Gesuch der ausländischen Con
suln um eine unossizielle Unterredung ab'
gewiesen. Der französische Consul in
Philippopel bestand darauf, daß der
katholische Bischof die gewöhnlich auSge
steckte Tricolore einziehe.

RadoSlavoff und Toutichtff haben die

Bildung eines Ministeriums aufgegeben.
Der Vorschlag Rußland an dleTürkei,

gemeinschaftlich Ost'Bulgarien und Ru
melien zu besetzen, wird vorläufig nicht
ernst genommen.

Wien, 21. Aug. ES steht jetzt fest,
daß Prinz Ferdinand von Coburg ach

Bulgarien gereist ist, ohne auch irgend
welchen maßgebenden Rath eingeholt zu

haben. Wie lange er dort verbleiben

wird, ist nur eine Frage der Zeit, da selbst

England fich nicht für ihn verwenden,
sondern ihn anscheinend, wie alle anderen
Geoßmächte. seinem Schicksal überlassen
will. In dieser Beziehung scheinen die
Mächte mit seltener Einstimmung zu han
deln. Damit wäre vorläufig die Gefahr
eines europäischen 'Krieges, soweit, der
selbe durch die bulgarische Frage heraus
beschworen werden könnte, abgewendet.

ES wird gemeldet, daß die gesammte

C?burgcr Familie, mit Ausnahme der
Mutler deS Prinzen Ferdinand, gegen
besten Abenteuer in Bulgarien sei.

Constantinop'l, 21. Aug. ES

wird gemeldet, daß sämmtliche Mächte aus
die Note der Pforte bezüglich Bulgariens
erwidtlt. und daß sie ihre Mißbilligung
von Fürst Ferdinands regelwidriger
Handlungsweise ausgedrückt haben.

Der deutsche Kronprinz.
Berlin. 21. August. ES wird be.

richtet, daß fich im Kehlkopf deS deutscher

Kronprinzen, trotz dir vielen Heraus- -

schneidereien, welche Dr. Mackenzie vcr
genommen, doch wieder neue Wucherun
gen eingestellt haben. Der Patient wird

voraussichtlich den Winter in J'alien
verbringen.

Dr. Mackenzie. der englische Arzt deS

Kronprinzen, hat dem Correspondenten
der Asiociirten Presse datier einen Eztra- -

bericht über den jetzigen Zustand de

Kronprinzen gesandt. Ersaht, die Ge

nesung mache befriedigende Fortschritte
und eS seien alle AuSflchten für ein

dauernde Heilung vorhanden. Anderer
seitS geht aus dem Bericht deS Doktors
hervor, dab die Genesung eine langsame
sein wird, und daß obgleich gegenwärtig
keine Wiederkehr der Wucherung im Hals
deS Kronprinzen zu verzeichnen ist
eS nicht unwahrscheinlich ist, daß die

Wucherung mehrere Male sich wieder zei

gen wird, ehe eine dauernde Heilung zu

stände kommt. DaS schlimmste an der

Sache, sagt der Doktor, ist die beständige
Neigung, fich zu erkälten, oder vielmehr
die Anlage zu Blutandrang an den
betreffenden Stellen. Um dies zu ver

hindern, wird der Dolhr empfehlen, daß
der Kronprinz den größeren Theil des
kommenden Winters in Venedig oder

Pegli zubringe. Ferner wird er dem

Prinzen rathen, seine Stimme so wenig
wie möglich zu benutzen. Der Kronprinz
wird in diesen Jahre keinem der Militär
manövrr beiwohnen.

vchissSnrchriStkn.

Angekommen in :

Q u e e n S t o w n : .Servia-- von New
York.

New Y ork: .Auranla' von Liver

Pool, .Bohemia" von Hamburg, .Ancho
ria" von Glasgow, .La Champagne-vo-

n

Havre.

Plymouth: .Rugia-
- von New

Pork nach Hamburg.

MöMMgs - MöV.

cX, TKL ET O 1F
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PH(EffIX GARTEN
: Ecke Meridian und Morris Str.

Hübscher Aufenthaltsort für Familien
'

Besonders geeignet für

SommernachtSfeste u. Abend- -

. Unterbaltungen.

ITir. Uroeoltel, Eigenth.

Grobe Brände.
Berlin. 21. Aug. JmOrte Mühl-Hause- n,

in Obersranken sind 24 Häuser

abgebrannt, und der ungarische Kurort
KovaSzna ist vollständig durch Feuers
brunst eingeäschert worden.

Sozialistenco ng reß.
Zürich. 21. August. Hier tagt der

Co.ngreß dcr deutschen Sozialisten.

Baupermlt.

!M. Pope, FramehauS an Meridian
Straße, zwischen Morris und Hanway
Straße. , $2.500. .

:

'

tzy Die Arbeiten am Union Depot
schreiten rüstig vorwärts, und wenn das
Wetter günstig , ist. wird der Bau bald
bis auf daS Dach fkrtig sein.

kS Ein bei Parrott Taggart
Bäcker Namen, Jeff. Wade

wurde gestern Nacht um 11 Uhr an der
Ecke der Georgia und Mrndian Str.
von einem fremden Burschen angefallen.
Derselbe beabsichtigte Raubversuch, aber
Wade faßte ihn so unsanft an dcr Gurgel,
daß er flehentlich um schönes Wetter bat.

Vom ZlnSlande.
u n t e r d e m Titel 33 ic

.in Corse liebt" schreibt man der Wiener
Allg. Ztg." aus Ajacciv: Herr Carton,
ein alter Kriegsheld, dessen Brust mit
Orden überdeckt ist, hatte sich im Iah-r- e

1883 mit einem blühend schönen, fünf,
zehnjährigen Mädchen vermählt. Dcr
Ehemann zählte dazumal vierundfünfzig
Jahre ; die Ehe der unglücklichen Frau
war ein Martyrium, unaufhörlich auälte
sie . Carton mit seiner unberechtigten
Eifersucht. Plötzlich zog ein junger
Edelmann 3!amens Franz Franzeschi
in die Nachbarschaft, und nun kannten
die Quälereien des Ehemannes keine
Grenzen mehr, er marterte das junge
Weib so unaufhörlich mit seinen grundlo-se- n

Verdächtigungen, daß diese ihn eines
Tages in, die Kirche zog und ihm
Angesichts des Priesters auf das Crucisir
schwor, daß sie ein treues, ehrbares
Weib sei. Noch immer war Carton nicht
beruhigt, er erfand förmliche Foltern,
um seiner Frau Geständnisse zu erpressen,
und um Weihnachten 1886 vergiftete sich

derselbe, am Ende ihrer Widerstandskraft
angelangt. Doch auch jetzt gab sich

Carton nicht zufrieden, seine Eifersucht
erstreckte sich sogar auf die Todte. Vor
einigen Wochen besuchte er den angcb-liche- n

Nebenbuhler und fchoß ihm mit
den Worten Vielleicht wäret Ihr den-noc- k

alucklick und icü bin dcr Narr"
drei Kugeln in die Brust, die den
Aermsten tödtlich verletzten. Noch auf
seinem Sterbebette leistete Franzeschi ei-n- en

Eid, daß er Frau Carton stets fremd
aegenübcr gestanden, das doppelte Men-

schenopfer somit umsonst gebracht worden.
Bei derVerhandlungam 13.Juli erklärte
der eifersüchtige Carton, er sei sich keiner

Schuld bewußt, die Weiber wären Alle
untreu und falsch, da gebe es nur Ein
Mittel, sie und den Liebhaber zu tödten.

Aber Ihre Frau war eine Heilige",
meinte strcuge der Nichter, und der

Mann, den Sie ermordet, ein Unschul-dige- r,

sein Tod hatte ein großes Sterben
im Gefolge, Franzeschi's Eltern und
Großeltern sind ihm aus Schmerz in's
Grab gefolgt." Doch diese Vorwürfe
berühren den Othello nicht, er bewahrt
seinen Stolz auch noch, als man ihn zu
zwanzig Jähren Kerkers verurtbeilt.

OK Market Oir.

3 0
C5'JJ o

Wenn Sie den besten, reinsten und
stärksten

'ffi g!
Backpulver, (baking powder,)

QSttaett, (flavoring extracts)
und

Gewürze,
Alles rein und unverfälscht haben vol

len, dann fragen Sie nach

H. F. SOIIIDAY'S
Waaren

aal gebrauchen Sie keine andern.

96, 9S L5 100
Süd Pennsylvania Str.

Indianapolis, Ind.
tT Zweiggeschäft in Wichita, an.

21 O I
für die Saison 1887.

;

M. Gaylor,
Office: 400 IMorcl Wcflt Str.

Telephon 949.

Pilseuer und Lager Bier
in Gebinden und Flaschen, zu beziehen von

JJunrxiziiXb XEta'toD'lLcsIlD.
C?o 820 222 Süd Delaware Str.

VJ Telephon 1,038.

niffe unserer Industrie beliefen sich 1370
äuf 4,232 Millionen, davon ab wie oben

ein Fünftel, bleiben 3.386 Millionen;
130 betrug der Werth der Erzeugniffe
6,370 Millionen. Die Zunahme beträgt
hier also 53 Prozent, also wieder ein
Boom". Aber er trifft die Arbeiter

und Sparbank'Einleger nicht, denn nur
ein Sechstel des - Werthes der Produkte
geht in Gestalt von Löhnen auf den
Arbeiter über.

Wir haben also eine

Zunahme der Bevölkerung ...... 54 Pcoz.
Zunahme deS FabrikkapitalS ...65 Proz.
Zunahme der Produktion ..58 Proz

Dagegen :

Zunahme der Sparbank.Sialeger. ... 29 Proz.
Zunahme der Ersparnisse 21 Proz.

Jetzt fragen wir, ob das nicht in den ma
teriellen Verhältniffen des Volkes ein ganz
gewaltiger Rückschritt ist ?

Wir sind noch nicht fertig mit den

Vergleichen und werden morgen damit
fortfahren.

DrahtnachriHten.

Ein Doppelselbstmord.
New York. 21. Aug. In den letzten

Tagen war das TenementhauS No. 31
Charles Straße von einem abscheulichen
Gestank lrsüllt, dcssen Ursache nicht zu er
Mitteln war. Endlich wurde die Geschichte
so schlimm, daß die HauSwirtin die Po
lizei in Kenntniß sedte. Man glaubte an
fangS, dir Geruch komme von einem
Eimer mit virsaulenden Abfällen in einem

Zimmer deS zweiten Stockwerkes, wo

Frau Melvina Payne und ihre Tochter
Anna wohnen. Am letzten Montag hatte
man dieselben ihre Fensterläden schließen

sehen und man dachte, sie seien ausö Land
gegangen. Da die Polizei nicht erschien,
so stieg der Eigenthümer deS Hauses. Herr
Hammann, auf der Feuerleiter vor die

Wohnung hinauf und guckte durch die

Läden hinein. Da bot sich ihm ein ent
seßlicher Anblick.

Beide Frauenzimmer lagen todt auf
dem Bitte, das mit Blut bespritzt war.
Eine Menge Maden kroch über daS
Bettzeu?. Entsetzt und nicht im Stande,
den Geruch längkr zu eit agen. macht
sich Herr Hammann davon. ES wurde
ein Schlosser geholt, welcher die Thüre
aufbrach. DeSinsicirungSmittel wurden
massenhaft angewendet. Dann wagte
man eS, näher zu treten und eine Unter
suchung vorzunehmen. D!e Leichen hat
tkn schon seit Montag in diesem Zustande
dagelegen. Aus einem Stuhle neben dem
Bitte fand man ein Rastrmeff.r sowie
eine leere Laudanumflasche. Wahrschein
lich ha'tm die Frauenzimmer zuerst das
Gift genommen und sich so halb betäubt
und möglichst untmpsindlich gegen den

Schmlrz gemacht; dann hatten sie die

Alterten an ihren Ellenbogen und Kaö
cheln durchschnitten, sich einander in die

Arme geschloffen und sich zu Tode ge
blutet. Als sie todt waren, fielen sie indeß
wieder auöeinader; die Leichen kehrten

noch einander das Gesicht 5.
Auf dem Tische neben dem Bett lagen

Brief,, welche zeigten, dafe der Doppel
Selbstmord ein wohlübirlegter war. In
dem Brief der Tochter heißt eS: .Wir
Beide, mtine Muster und ich, sind vahn
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